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Wikweint nitttiMiiit hm.
Itmer »om . ffirfclarn Anzeiger " anläßlich der Verlegung der

maiiizierlchute nach Wetzlar ausgegebenen Sonderausgabe «nt-
üifti mir folgenden Abschnitt , der die Vorgänge schildert, die zu
tzrrlegun, führten:

Lei Gchlag von 1077 hatte Wetzlar um so schmerzlicher berührt,
! Stadt und ihr » Bewohner sich gerade damals in einer

..owegs erfreulichen wirtschaftlichen Lage befanden Noch
um mit unverminderter Schärfe die Folgen der großen Wirt,
-ittttil« von 1877 aus dem ganzen Land ». Ei « hatte die Kegen»
dal»} und Dill mit besonderer Horte getroffen : denn ihr Houpl-
nbsuveig , di« Eisenindustrie , hatte aus , schwerste notgelitten,
lerrrseü» war di« später so mächtig «mporgeblüht « optisch-me.
»ischeIndustrie Wetzlars damals noch nicht derart erftarlt , um
die entstandenen Ausfälle »inen hatbweg » genügenden Er.
leistenzu können . So oersteht e» sich ganz von selbst, daß schon
‘ nach dem Weggang » der Jäger die ersten versuch « einfetzien,
seile der, wie wi «d»rholte Erkundigungen ergeben hatten , UN.
«MillichGeschiedenen einen anderen militärischen Ersatz zu de-
emen. Nahezu 25 Jahre lang wurden dies« Versuch» immer
-V erfolglos wiederholt . Keine Hreresoorlage kam an den

log, ohne daß sich nicht auch Wetzlar um di« Wiederver.
ong einer Barnison bemüht hätte . Der damalige Abgeordnete
Kreises Wetzlar , Prinz Hermann zu Solms -Braunfels , fetzt,
wiederholt in diesem Sinne «in. Vergeblich . Selbst das lan-

oaterlicheWohlwollen de» Allerhöchsten Kriegsherrn hotte man
'Hedenllichangerufen . Immer wieder kam nach langen Wochen
Hoilnung und Sorge der üblich« Bescheid in der Stadtverorö.

enlistungzur Verlesung . den man so oft gehört hatte , daß man
deinade auswendig kannte : „Nach Lage der Verhältnisse
. . . kann dem Gesuch zurzeit nicht entsprachen werden . . .

Schon war beinahe all « Hoffnung ausgegeben — Bürgermeister
ritt, der Verfasser und Unterzeichner aller dieser Gesuche war
i SchichtigerTätigkeit bereits in den Nuheftand getreten —, da
, in den vkiobertagen des Iah .«« 1900 «in Zeichen , daß man
i dochnicht ganz vergesten hatte . Es bestand in einem zunächst
die Intendantur de« 19. Armeekorps in Frankfurt gerichteten

neiden de» Kriegsministerium », da » dt» Aufforderung enthielt,
strengvertraulicher Weile bei dem Bürgermeisteramt « in Wetzlar
/düngen darüdir anzusftsten , ob die ärtlichen Berhältnisse
i,lors zur « elsgung mit einer Unteroffizierschule geeignet seien

aus welche» Entgegenkommen im zutreffenden Fall » bei der
dt zu rechnen fei. Al » zu erörternde Gesichtspunkte wurden u.
dizechnet: Hergab « de» Gelände » für Kasernen - usw. Bauten,
tzierpiatzund Schicßstind ». Auch die Frage der Entwälferung,
iltroersorgung, Beleuchtung und Schwimmgelegenhetl , der
astmoniagen und Wohnungsgelegenhrit sollte dabei besprochen
dm. Die Intendantur gab da» kriegsminisiericlle Schreiben
näheren Erläuterungen zur weiteren Veranlassung an das Be-
ikommondo Wetzlar weiter . Au» den Erläuterungen der II.
domor ist u. a . bemerkenswert , daß die Größe des Bauplatzes
1 Hektar, diejenige des Exerzierplatzes auf 37.5 Hektar äuge,

tn morde Die Herstellung der Bauten sollte aus Nechnung
welches ersolgen . Major Netzlass, der damalige Bezirkskol .i-

iitftir, erwiderte daraus , daß der Bllrgermeisterposten in Wetzl tr
iieil noch unbesetzt sei : ob er mit dem Bürgermeisterstellvertre-
dem 1 Beigeordneten Hiepe , der ihm al » ein höchst einsluß-

Mann und sehr vorteilhaft bekannt sei, verhandeln könne.
Jmendanlur antwortete zustimmend . Die solchergestalt vor-
mir an die Person de» Bürgermeister » bezw . seine» Stellver-

m  gerichtete wichtige Anfrage , in weicher auch um Mitteilung
Plänen ersucht wurde , begegnete bei dem Stellvertreter d -»

Hermeister», dem 1. Beigeordneten Hiepe , volleni Verständnis.
21 November beantwortet » er sie mit der Zusicherung , daß

Militöroerwaltung dei der Stadt aus bereitwillige » Entgegen-
allen rechnen dürfe ; auch wurde in dem Antwortschreiben be-
i aoi das heutige Gelände für Bau - und Exerzierplatz , [otut
Tchkibenstände im „ginderloh " hingewiesen . Hinsichtlich der

i»«n Punkte wurde ebensall , die tunlichst « Erfüllung der krieg»,
ltteriellen Wünsche in Aussicht gestellt . Am 8. Dezember solch

uranksurl a . M . »ine Besprechung zwischen 2 Vertretern
f Intendantur Franksurt a . M . und 2 Vertretern der Stadt
ugermeister von Zengen , welcher inzwischen sein Ami nnge-
ui haue, und 1. Beigeordneter Hiepes statt , in der ein vollkotn-
.10stinvcrftnndni» erzielt wurde . Au » dem Protokoll über diese
■srethmtnilrhi auch hervor , daß die Vertreter Wetzlar » vor der
Mnnienkunst sich bereit » der in geheimer Sitzung einstimmig
tbenen Zustimmung de» Bau - und Finanzausschusses zur Bot-
Ultvon Verhandlungen mit der Militärverwaltung aus der de-
"}« Grundlage versichert hatten.
Ai den ersten Ausgaben , welch« insolg « der Frankfurter Be-

fchiinqan die Stadt herantraten , gehörte di« Ausstellung eine»
lihtn Modi und Militärverwaltung odzuschlicßenden Vertrag ».

'Ugle e» sich denn überaus günstig , daß Bürgermeister von
'«tu trlt kurz vorher in Treptow a . d. Nega , seinem früheren
oiiht . die Berhandlungen über den gleichen Gegenstand zu
™ giilen Ende geführt hatte . Im allerseitigen Einverständnis
, Altlsten , unter Berücksichtigung bereit » geäußerter «ndrr-
}'r ä ' liniche. die Festsetzungen de» Treptower Vertrag » dem
IlgenVetitagseniwurs zugrunde zu legen . Bereit « am 11. De.
fett ging der Vertragsentwurf an die Intendantur in Franksurt
" ,Zugleich  beschloß der « au - und Finanzausschuß , den
«miteister und 1. Beigeordneten nach Berlin zu entsenden , um
»ttstuhrlich begründete « Gesuch betr . die Belegung der Stadt
niur linteroisizierschule dem Herrn Kriegsminister persönlich
tetretchen. Auch die weiteren Vorbereitungen wurden städ-
iii' ii» mit größtem Eiter betrieben . Bon dem damaligen
's . lüuoibeamten Gehcimrai Dr . Höchst wurde ein Gütlich.

geilnidheitiichen Verhälbtisse der Stadt und ihrer Um-
, . emgejordert, das durchaus günstig aussiel . Auch der B ».

itodtischen Ingenieurs Vallus über die Kanalisiening,
Gasversorgung des in Aussicht genomntenen Bau-

" I war geeignet, Bedenken nach dieser Nichtung hin zu zer-
Ebenso befriedigend war da » Ergebnis einer in der hie-

„ . "pt-lpotheke ausgesührten Wasseranalqse . Endlich beans.
(S® u' ll| t Finanzausschuß seine Mitglieder G . F . Münch

Piaidichmidt , wegen de» Ankauf » von benötigtem
' aalchou zu halten . Auch dies« Absicht wurde voll erreicht.

inMi'i ' S Oamior 1901 konnte ein » Tabelle über 28 Morgen
aargelegt werden , weich» der Stadt zu einem Besamt¬

preise van 25058 Mark oder 4,97 Mark sllr di» «Ute an di« Hand
gegeben worden waren.

So berechtigt » der gesamt » Stand der Dinge zu den besten
Hoffnungen und M wirkte deshalb wie «in Blitz aus heiterem Htm-
mel , als nach viele Monate duuemdem Warten etn Bescheid au»
dem Kriegsniinisterium eintras , wonach die in « ussicht genommen«
Errichtung einer Unterossizierschule in Wetzlar im Hinblick aus die
allgemeine Finanzlage auf 2 Jahr « zurückgestellt werden müsse.
Der Stadt wurde jedoch vom Kriegsniinisterium onhei, »gegeben,
das in Aussicht genommene Gelände an der Hand zu behalten : der
gleiche Wunsch wurde seiten » der Jntendantur zum Ausdruck ge¬
bracht Es war »in gutes Zeichen für den Unternehmungsgeist
der Sliidtvertrttung , daß sie trotz dieser ungllnsttger gewordenen
Aussichten den endgültigen Ankauf des betreffenden Geländes be¬
schloß. Sowohl da » Krieqsniinisteriuin wie die Intendantur umr
den von diesem Beschluss» verständigt.

Es svlgt» nunmehr eine Paus » von 3 Jahren , welch« nur durch
eine , wie ausdrücklich betont wurde , durchaus unverbindliche An¬
frage der Intendantur wegen der Waste,Verhältnisse unterbrochen
wurde . Ein » erneute Eingabe der Stadt an da » Kriegsministerinni
wegen Uederweisung einer Unterossizierschuie oder «in «, Irup-
penteil » wurde anfangs 1905 in ablehnendem Sinne deschiede» .
brach einmal vergingen 3 Jahr », innerhalb welcher von Seiten der
Stadt stets auf » neu » getastet und Fühlung genommen wurde.
Namentlich Bürgenneister von Zengen war unermüdlich in diesem
Sinne tätig . Auch die parlamentarischen Vertreter de» Reichs-
nnd Landtagswahlkreit 'es . die Abgg . Kraemer , Behrens und voin
Nath taten redlich da » Ihrige , um den Namen der Stadt utch ihr«
Wünsche den maßgebenden Stellen immer von neuem in Erinne¬
rung zu bringen . Daneben wirkten sonstige inilitärisch » und andere
Freunde der Stadt in der Still » für sie.

Mit dem Datum des 30 . Mai 1908 ist das für unsere Stadt
bedeutungsvoll « Schriftstück bezeichnet, durch da » vonteiten des
Kriegsministeriums neue Verhandlungen angeknüpit warnen . die
von nun an nicht mehl abreißen sollten . Sicherlich durste die Stadt
es al » »in günstiges Vorzeichen betrachten , daß du, Schriftstück di»
Unterschrift eines Mannes trug , der ihr durch seine Geburt nahe
stand . Generalleutnant Sixt von Armin , damals Direktor de» oll-
gemeinen Kriegsdepartement » und heut » kommandierender General
des 4. Anneekorps , ist »in geborener Wetzlarer . Er hatte seiner
Vaterstadt stet» da » wärmste Interesse bewahrt . In dem besagten
Schreiben wurde nun mitgeteiit , daß bereit » am 8. Juni 2 Herren
au » dem Kriegsniinisterium und 2 » «amt , der Frankfurter Inten¬
dantur in Wetzlar eintressen würden , um Angebot « und verbind,
lich» Erklärungen der Stadt erstgege» zu nehmen . Zugleich wurde
»rösstiet , daß die detressenden Baulichkeiten aus Kosten der Stadt
angeführt werden müßten . Der Neichsmilitärfiskli » würde da¬
gegen durch Zahlung einer »n/prechenden Verzinkung aus »ine ge-
wist» Zeit (mindestens 30 Iahrrj als Mieter austreten.

Durch diese Abänderung der vor 8 Jahren vereinbarten Be-
dingungen war selbstverständlich eine ganz neu » Lage geschassen,
welche von der Stadt zwar nicht gern , aber doch nnmerhin als
Grundlage für die weiteren Verhandlungen angenommen wurde.
Der dieses grundsätzliche Einverständnis aussprechenden Ent-
schließung des Stadtverordneienkvllegiums folgt » alsbald e-n
weiterer Beschluß des Bau - und Finanzausschusses , durch den
Bürgermeister von Zcngen und I . Beigeordneter Hiepe benustro -it
wurde », wieder eininal nach Berlin zu gehe», um noch möglichst
vorteiihost « Bedillgnngen , unter allen Umständen aber mindestens
57- Zinsen und eine längere Mietsdaner für di» Stadt hcrauszu-
holen . Auch sollte» di» Bemühungen der beiden Abgesandten in
erster Linie daraus gerichtet lein , möglichst noch die ilebcrnahvie
der Bauten durch das Reich zu erwirken Ein » an das Kriegs-
Niinifterium gerichtete Eingabe des Stadtverordnetenkollegiunis
war itn gleichen Sinne gehalten . Ferner wurde beschlossen. bet
den mit Unterossi,ierschuien belegte » Stödten , wie Weißeniels,
Ettlingen , Treptow nsw. wegen der , au » dem Besitz» dieser Schulen
für die Städte und ihre Einwohnerschaft hervorgehenden Vorteile
Umsrage zu halten . Bei Biebrich und Jülich konnte nicht onge-
fragt werden , da mittlerweile bekannt geworden war . daß diese
beiden Städte durch die Garnisonierung Wetzlars in Mitleidenschajl
gezogen werden würden . Das Ergebnis dieser Unisrage konnte im
Allgemeinen als ermunternd ungesehen werden Al» ermunternd
war auch eine Mitteilung des Kriegsministerium » auszusnssen . in
welcher diese» über die an eine Unterossizierschuie zu zahlenden
Besoldungen und sonstigen Aufwendungen Mitteilung machte.
Ebenso riet der damalige Regierungspräsident Herr von Hövel IN
einen . Schreibe » au » Koblenz dringend dazu , die so leicht nicht
wiederkehrende Gelegenheit nicht von der Hand zu weisen . Itn
gleichen Sinne äußerten sich Stimmen aus der hiesigen Bürger,
schast, die im ..« ctztarer Anzeiger " und in Versammlungen
tWählervereinj taut wurden.

Die Reise nach Berlin hotte sedensall » den Ersolg , daß voll-
kommen « Klarheit geschossen wurde . Zwar wich das Kriegs-
Ministerium von der Bedingung nicht ab . daß die Stadt zu bauen
habe . Dagegen wurde eine 50jährige Mietsdauer (erst .30 Jahrel
seit. dt» n Uebernahme der » outen zu dem derzeitigen Buchwerte
durch das Reich oder Verlängerung des Miktsvrrtrages tun weitere
20 Jahres bereitwillig angenommen . Ihre schriftliche Bestätigung
durch da » Kriegsministerium ist vom 14. Septentbcr 1908 datiert.
Während der inzwischen verslossenen Zeit hatte die Stadt wiederum
alles Mögliche getan , um die Sache zu fördern . So war mit dem
Evangelischen Bürgerhospiial eine Vereinbarung getrossen . daß
das Gelände drs Büdlingshäuser Hose» links der Straße Wetzlar.
Butzbach gegen eine jährliche Pachtsumme von 3500 Morl für
Exerzierplazzzwecke zur Bersügnng gestellt wurde . 71 Morgen
wurden zum Preise von 40 « 11 Mark von Privatbesitzern käuflich
erworben , um da » Gut Büblingshausen in seiner wirtichasllichen
Selbständigkeit zu erhalten.

In ein kritisches Stadium gerieten die Verhandlungen , als die
Fronklurter Intendantur die Frage auiwarf . wie es mit der sreien
Hergabe des Geländes stehe. Wie aus Vorstehendem bekannt,
halte die Stadt allerdings seinerzeit in die lastenfreie Hergabe des
lätntlichen ersorderten Gelände » eingewilligt , doch war dies unter
der damals tatsächlich vorliegenden Miransseszung geschehen, daß
das Reich baue . Nun ober , wo ihr selbst die « aulast zusiel , glauble
die Stadt Anspruch aus eine Berzinsung auch des Baugeländes er.
heben zu dürien . Dies mnso mehr , al » ihr bekannt war . daß der
Reichsmilitürsiskn » in Mülheim a . Rh . und Hanau dieses Zuge-
stündnis bewilligt hotte . Sie drang aber mit dieser Forderung
nicht durch : da» Kriegsministerium lehnte sie ziemlich kur , ad . Da
überdies mittlerweile bekannt geworden war . daß die Städte
Biebrich und Jülich wider die sie tressenden Verlegungen Gegen-
Petitionen eingereicht hatten , beschloß man schweren Herzen », tn
den sauren Apsel ztt beißen tmd nachzugeben . Atn 20. November

1908 genehnngte da » Stadtoerordnetenkolleginn , den gemäß de»
letzten Anspriuhen der Mtlitäroerwaltung ausgestellten Vertrags,
entwurs mit allen gegen 5 Stimmen.

Militärverwaltung und Stadt waren also so weit einig Nun
galt e». di« parlamentarischen Klippen zu nmschijjen . Auch inen
gab e» noch Schwierigkeiten . Zunächst hatte die Annahme eines
Antrages Erzberger , der nssenbar durch seinen Fra ' ttonsloliegen
Stupp , den Vertreter Jülichs , gegen die Verlegung eingenommen
worden war . die unliebsame Folge , daß die Ztnssmnme snr die
Kasemenneubanten in Metzlar von der Bndgetkonmiissian ge¬
strichen wurde . Ersreulichermeise erstanden unserer Stadt in den
Abgeordneten v. Eiern und o. Bnern lkons .s. ». Lieber ! lReichbp .s
und Liebennann von Sonnenberg tResormp l freundliche Heiser,
welche die Bemühungen unseres -Abgeordneten Behrens t.itkraiiig
unterstützten . Ihr Antrag ans Wieoerhersteltung der Regierung,
Vorlage wurde in der Reichstagssitznng vom 22 . Marz , nachdem
außer unseren } Reichstagsabgeardnelen auch der KiNiiMistiii des
Kriegsminister » Oberst Wandel und der volksvarteiliche Abge
ordnete Gothein dafür eingetreten waren , vom Plenum erstmalig
genehmigt . Am 3. April fand die Annahme in dritter Lesung statt.
Also auch diese Schwierigkeit war somit behoben.

Wer nun aber geglaubt hatte , daß nunmehr alle Hindermssa
au » dem Wege geräumt gewesen wären , der hätte sich in einem
schweren Irrtum befunden . 2I»i 5. Mai 1909 trat »l>- Militär,ie,
waitnng völlig unerwarlet mit dem Verlangen heroor . binnen 4
Tagen — bis zum 9. Mai —. wo 2 Vertreter nach 'illetzlai loin
men würden . Vorschläge wegen eine » anderen Bauplätze » zu
machen . E « Hab» sich herausgesieilt . daß der jelsigc Untergrund
de» bisher in Aussicht genommenen Bauplatzes etwa 100 000 Mark
Mehrkosten für Felsiprengnngen verursachen wiirde . deren siebet
nahm » bezw . Verzinsung man ablehnen müsse. Fast 9 Jahre lang
war der bisherige Platz unbeanstandet geblieben — man hatte
überhaupt von keinem anderen gesprochen : da » Begehren der Ver
Wallung war daher schlechthin unersüllbar . Die Stadt halte unter
diesen Umstanden gewiß nicht ztt viel gesagt , wenn sie diesem mt
möglichen Verlangen eine Variante de» bekannten Morles an»
„Wallenstein " entgegengehallen Halle : . Kann ich Armee » aus der
Erde stampsen . wächst mir ein Kornseid ans der stachen .iiand
Ader sie nahm die Sache mit verhältnismäßig großer Ruhe ans.
lehnte da» Ansinnen zwar mit aller in diesem Falle gebotenen
Energie ab , erklärte sich jedoch bereit , diejenigen Mehrkosten ans
ihre Rechnung zu nbernehnien . iveiche über das übliöle Maß dei
Fundamentierungskosten hinaus durch Felssprengnngen verursacht
werden sollleil . Sie konnte dielen , in einer von dem viirgenne ile:
oeisaßten aussührlichen Deutsch,ist veiiretenen Ansgleichsnorschlag
utnso eher annehmen . al » durch sachversiandiae Ermitielungen de»
Königl . KreisbaudeaiNteo Baurat Stiehl in -,Nischen skstgesielii mar
den war . daß di» bete . Mehrkosten die Summa non Kimo Marl
keineosolls überschreiten würden . Die Militärverwallnng bernhigia
sich denn auch bei dieser Znsichernng . Auch muß als Oflnnji -i' .i
diesem unerfreulichen Zwischenfall nachge :ragen werden , daß lie in
spateren Stadien der Zniammenarbeii der Stadt vieijach ein lfm
gegenkommen gezeigt hat . welches alle -Anerkennmig verdien }.

Dem endgiltigen VertragsvoUzng stand also nichts mehr im
Wege : er erfrlgte an , 9. 4. 0. 5. 1910. Als Vertreter der sMiliiar
nerwgltiing nnierzeichneien ihn der Jnlendani de» IV Artneelarps
Wirk !. Geh . Kriegsral Strenhel und der Jnlendanlili und BaurtN
Brednn . wahrend Bürgermeister von Zengett fiir d:e Stadt We gar
zeichnete . Ai» » rlnndsbeainter snngierte der I Stodtsetretär
Lehr

Es erscheint angebracht , an dreier Stelle noch einige » über den
Inhalt des Vertrags zu sagen . Durch ihn wird ln der . nplsackio
besttmml , dnß die Stadl sich verpflichtet , aus ihre Kosten die oa»
der Militärverwaltung ersorderten Kosernements sowie eine Ossi
zierspesteanstult ans ihre Rechnung z» erbauen . Der Grund und
Boden für diele Bauten , sowie für einen Excrzierplntz in der tm
gesähren Größe non 50 Helme edst einem zu dielem Zwecke ge
eioneien Oleiände für Schießstände sind von der Stadt kosten - und
iostensrei her .zngeben . Ehenio verpflichtet sich die Stadi . i::
Schwimmgeiegenheit . fiir . . . Zvgnng zu der Ko
ferne durch entipreäiende trockene Straßetniningen . sowie auch für
Entwäslernng . Beiclichtungsgci egen lteii . Strgßenheieiichtung in g-
höttger Weise zu sorgen . In den, -Vertrag nicht enthalten ist die
ipäter getroiiene Bereinbarnitg . daß oun dem Ban eine » besonde¬
re » Lazareii » für die Unierossizicrlchnse Wetzlar abgeietzett inirb,
daß dagegen die Stadl oerpstichlci ist. in ihrem Mrantenonufe ein
Zimmer mit mehreren Krankenbetten fiir Bednrisiälle bereit Ni
stellen . Bonseiten der Reichsmililäroerwalimtg wird dagegen hi-
BerpllichiiiNg übernommen , den io hergestelllen Ban gegen eine
jährliche Miete oon 5- . Zinsen de» ansgewendetcn Battknpiials uns
30 Jahre iaag zu mieten . Nach Ablaut oon <9, Jahren ili die Ml
litärverwaitnng berechtigt , die Gebäude zu dem derzeitigen Buch
wert zu überneßme » . Verzichtet sie datanj . io wird der Mietver¬
trag ani weitere 20 Jahie abgeichlosien . innerhalb diele » letzlercn
Zeilraumes kann die ilebernahmc ditech die MililürbenvoUnm,
nnler den vorstehend angkdenieien Bedingungen nach Ablaut jedi-u
Mielsiahre » erialgen . Die linierhailung der ermieiole » Baulich
keilen ist -suche der Neichsinililariierioalliing.

Nachdem nunmehr alles in Ordmtng war . mußte zunächst Nil
die Auswahl eines geeigneten Architekten gedacht werden k! „ ,
Jnicrat in den Fachbiättern brachte nicht weniger als 73 Angebote.
Die 2tzahi der Stadtverordneten fiel auf den Architekten Altten
Schelletcherg aus Wiesbaden , den, als Mitarbeiter der -lechit -' l
Hermann Müller non hier zur Seile gestellt wurde . Leider . .
(•» NN Laute der Zeit zwilchen der Stadt und Schellet,her, , » i
Meinungsverichtedenheiten . die zur Fvlge halten , daß du- van.
lcitung in die alleinigen Hände des Architekten Müller gelegt
wurde , desten Entwürie größeren Beisall gesunden hntte -t. da lie
naö , der Anslchk der hiesigen sachverständigen Kreise somolil tu
künstlerischer wie singnzleller Beziehung den Jickereilen der Sia .i,
mehr gerechi wurden , auch die Anpassnng an da » Lnudschgslsbiid
in wirksamerer Weise vollzogen

n  Geschäftlicher Neklameteil
Selbst in groste » Dosen wirkt .« afiee

der cofieinfrei « Bolsncnkastcc , weder ans >> er ; ,

Muskel » Nieren , AUfte »neinbefinde « oder

Schlaf , ( ff ist nnschiidlich für Jedermann.
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neue Konfektion!
Nebeu den mgenproelieuen ÜIode*\ culiclten findet euch der elnfeeh

D gedfeg . Omehnnek , der vornehme Fraaennafeg bei mir «ein Recht.
D D»m toliden Kleidungsstück in neuer gefälliger Machart habe ich

1«■
in dieser Saison eine ganz besondere Sorgfalt gewidmet.

Meine Auswahl zählt momentan wieder nach tausenden von Piecen!
Ich ofTt rierc:W Ich ofTt rierc:

ß Jacken - Kostüme . «,. 35°° 29“ 25“ 19“
3p in neuen Karben oder blau und schwarz, Jucket auf Halbseide.1I
I Jacken - Kostüme . . .. . . M. 3S 00  32 00  29 00  2500

. I . I _ r tr . ii_ jin CotcU1, marine, schwarz, müde, grün, Jackett auf Ilalbseid

I Jacken - Kostüme . >«■. 48" 39" 35" 26
W in neuen schwarz-weisscn Karos oder uni Gabardine, Jacket auf Halbseide.

!00

Jacken - Kostüme . Mk. 55" 48" 38" 32'
für jugendliche Damen, in kleinen Grossen, fesche Fassons, neue Stoffarten.w

p Jacken - Kostüme Mk 85" 75" 65" 52"
^ aus gediegenen Unistoflen, in solider vornehmer Ausführung.I

Die grosse Mode!

Kostüm -Röcke
Neuer Rock . Mk. I0 r,° 875 T° 67
in t 'oteltf oder neuen Karben, fesche Macharten.

ä Neuer Rock . Mk. 35 00  28 00  24 50  18 7;
M

75

E in Jl ilrcc, Kollcnnc, Mohair. Soidcn-Ciiclieniire.I§ Neuer Rock . 19” 12" 8” T
p in flotten aparten Karos, gerafft oder zum durchknöpfen.

S .GUTTMANN
DAS SPEZIALHAUS ßr  DAMEN-KONFEKTION und  KLEIDERSTOFFE



Die gewaltigen Umsätze, welche ich erziele, und die sehr grossen Vorzüge im Einkäufe ermöglichen mir unerreichte Preiswürdigkeit  dieser Art.

Neuheiten der deituhei Mihel - Ininstrie -
Die Auswahl , die meine Laoerbestftnde bieten . Ist überraschend.

Heilt Verkaulspreise siafl anerkannt billigst. « STäÄÄSÄlffl Bf  meiner Möbel.SS
IZO-MMU HchrAnkchen, 2 Stühle . • Mk. IRlfJa330.

Komplette Wohnzimmer,Sptetaner.Salons ued Herrenzimmer
Mk. 1*75.- , 350.

moderne Sctdalzlmmer
L’tür Spietf elachr , Waschkommode» mit

und SpieKf lüuf.satz , 2 Nachtfchr . m l
, ,, 2 Ue.tUtellen . ü Mk.

so3?rneScltla!zli!Hn8r. ûBll;1,i.T',;,r,t
21 ar. SmeMohehrank, efeir. W. efh-

,,1« mit Marmor- und fcijnejrelaufHata,
•htioluAuko, 2 Bettstellen . . . ä Mk.

rjerne Kfldtoem"0,8iD,!ver‘:ll,,'1̂ k. « «.
HürplliZ' TOllSltSö *n ^ lc*ien’ ,u^ duichllffcnen Glasern
ItirflicrllO poliert , «aubere Arbeit , Wochituch -KfnUfro,
'lljJittUIs . von Mk.
NleidzrsGbrüBke. vonJII,
Cn finalerhränbo nuübaum -pollert , mit ffcschüffeuen GUUern.
)P SgclakUliOHe , von Mk.

[ilBällini’VertikOS D1<tûleLvieukiiLl, und lLtarsivu-Kinlairo

Ä « moHcrnp Crhlabimmor roittel  b .ii,
1attlo UIUUCIIIK 5lUldIdS!m0ier ( I „»lih poli«n

nitM*n »fair/ Liehe, mit lnur »ienKiii !a/?e, mit
/.ToUftii 2uir . .' ptoKel»ehr«nk . Wa*chkoiii!undo
mH motlernon Marmor- und Spir^elaufifttz.
2 Nachtuchrünk«, 2 Bemtell **n

ä Mk. LM.- . !i00.- . 225- ,

700 SO« .- , 1000.
uuti höher.

Crhta Dltcrhninn Iffirhiiit Küchenschrank
ClBli riUhkiipiulS *nUttlCll , mit Me«nfnj?veri;!

und IJnoieumhHag . Anrichte , Topfbreit m t
NchrAnkehen, 2 Stühle . Mk.

Ä moderne ScldUzinmer. Mä
und IntaiMen -KinlutfC, 2 ItettHtelleu, Wasch¬
kommode mit Marmor und SpieutehuGHt/ ..
2 NachtsehrAnke mit Marmor, litür . Npie*rH-
echrank . ü Mk.

EIkiIh  Bebel ln enormer
Auswahl « r.o»

Mk.

bis 85.

hu 150.

bis 145.

bU ISO.
' bis 18 ."

Bücherschr ank» uuübaurn poliert. Mil MoMsiDKverglasunff, ^ I50
bi« 300.

Kloo DIliffln.IlmhllltM"lil Paneelbrett und Kristnllsniesfl, nuiibaum- nc tCn
Partie VIWflU'UlUlIfllllKUj»,dmrt. von MkM.“ bi»I3Ü.-
Ä Msüt vivans . Mk> n bls ibs .-
lariio Salon - Polsfergariltinti . s 'ssa ,oli:lM !' 4b,ikat -. s ^Sii; 1 125 . bi. 350.

l| sehr moderne Form mit gesehliff . »SpicffcUjjlus £ g _ ^ | £ Q _

Ip . Rosenkranz . Binniapiatz 314.

Jur JCwifirmutiou uud Jrnnmmim
passende Schuhe in bekannt yuten Qualitäten.

Mädchen- Stiefel
mit hohem und niedrlztzm Absatz

S:v 10',00 12

Mädchen-Halbschuhe
mit halbhohem und niedrigem Absatz

00 CU /: 5J » r .VJ o 50

Knab en - Stiefel
moderne Formen, mit und ohne l.^ckkappcn

6 so 7 « 8 " I0 aj  12"

In jeder Preislage die grösste Auswahl.

gW JQCV, j 2 oo

■im

MAINZ Hauptgeschäft:Schöfferslr . 9
Filialen: Grosse Bleiche 28l.,

Flachsmarklstrasse

KM -MdW!
Eigene Erzeugnisse.

AMM MflkM-NlW»
D Ukkl-M - S 5f*
kboru.vöfitc Lluswichl. Billigste Preis».

enwbedit 7bö

Konditormeister
Armcirub'lratze0 Fernruf !<>!>.

Sittoldeatsehe
ditbank Wiesbaden.ii

*picapioh«»r . 6. Telafon 60 » . 660 « .

An- und Verkauf Ton Wertpapieren.
OünstigeVerzinsungv .Spareinlagen.
hi;le®unter MitVerschluss des Meters.
Erledigung aller bankgeschaftlichen

Angelegenheiten.

^ütsi Instrumente.Ä
ElundHarinonikas, Saiten, Bestandteile.

ijjjjj in ZOHer-, Mndolinen- u.
~ Beparatnren aller Ort.

uh. Ocuüer, Hafferftrofte 45. pari.Ü

Btleŝ IWelH lWjHBteQ
fÜoDliraiaDRO'ÛlHommunlkantec- ]BnzOge. 1

rssi r Garderobei riBiteH1Mthelfür 98Sl..In.HM.»
mübei !

i auf bequemste

TiHloog.

I homplatta
"woön EinridituDgen

undBrnit-nusstaliuDBCD
von

iso —3000  um.

Schwarze u. weisse d
Kleiderstoffe. jf

Garderobe.
Paletots

^NObel für 1SSM.. An. IS1.4
ItlOMnirmn.. «ns. SSM- I
Mbtl (Ir4tl)H.. An.401*. 1
Kimelnn Möhrlv.5H. Ai.z a.n
Frriiehwingrr. It*cnlatnren
Teppirhrl’orl irren Cardinn

wOdnnlllAe4 Mb
Ulster

Anzüge.
|Kn in I Anaahl. .'i Mk.Serie 11 Anzahl. « Mk.

tSrrio III Anzahl. SMk.
| Knrio IV Anzahl. 1t»Mk.

Jeder neue Kunde
erhalt ein hübsches

Geschenk!

Kinzolnn Möbels!iicko
Klelderochriinke,\ *»rtikos
Ilettitello.u, Matratzen,
Sofas. Spifgel. Tische,Wasciikoiumodcn,Stühle

Kc.iiti \ Anzahl. 12 Mk.
Sorin VI Auz&ld. 15 Mk
tScrSoVII Anzahl. IS Mk’

In allen Farben».
1 F .rffttz für Mall. |

ML | ~
p Wagen ohne Firma. ^

Kumten erlult.alieWnmr

.ohnenuzaiilutiB,5
von tzI Mk.

| Auznhluntf au.

Alles mir in meinem b«itrenommlort *n und kulanton Möbal -äut,tatlunci, -ße »ohä (t

J Wftlf Wiesbaden
• ™ " llj Frledricbstrasse 41.



' i i

Jetzt
beginnt für den Osterbedarf mein großer billiger Verkauf

■IIIIIUMllJ

ien - KonfektIon
1 Posten Jackenkleider

blau Cheviot , mit schott. Kragen und Rückengarnitur,
aebr billiger Preis:

l Posten Jackenkleider
auf Seide , Ia Cötele in modeinen Farben,

als sehr billiger Preis:
i Posten Jackenkleider

17."
24.”

blau Kammgarn und schwarz -weis □ Stoffe, Kimonoschnitt
mit Gurteifasson . . . als sehr billiger Preis:

Fiühj ahrs-Paletots
wbtck « Fmiohn , moderne Stoffe . »».- . Iß. 75 , Iß —. 14 75

Fantasie -Jacken
in allen neuen Farbsn 17 5». 11 50

i Posten Jackenkleider
marine, Cotele und Garbardine, elgante Fassons , teilaTunique-
röcke. als sehr billiger Preis:

i Posten Jackenkleider
marine, Cotele , oder schwarz -weiss □ Stoffe , Blusenfassons

als sehr billiger Preis:
i Posten Jackenkleider

Trikotingewehe , hochelegante Blusenfassons , vornehme Ver¬
arbeitung . als sehr billiger Preis : vai

Weisse Blusen in «norrner Auawahl , moderne Kimono- und SH J
BpUsen-Hajaanwchnttt. d.7S, 4 so, S so , <%♦ I

Kostümröcke marine und schwäre,Cheviotn.Btoffe enalUcher *1
Art « vn , T.SO, 5.7«, «■»»,

501

JosephWolf
Wiesbaden ■ kipphimfifiA ns M.E°r_äöirKlrcbgasse 62 dem

Mauriiiusplatz

1 Maurus Beck

Biebrich »/ »hem

kllAflllilin WÄbeltrensport uni^pCIllllUlly Lb*rruincic»u*erWo„ . - -- - V̂onimiiftKPiurichtunKtm,
•iuz «)u «r MOtiel* und GepAckafiicke . Klavier -, Kmümiscbruuk

uni Maschinen Transporte unter Garantie
Reelle Preis « . Prompte Bedienung.

Naurus Beck , Inhaber Adolf Beck.
Wiesbadener *»traU4 105.

Mb

RllllimVI sind immer die
MPMUJUH3U schönsten Geschenke

3n größter Auswahl
Blumenhalle Dletz

Kll

Wdtliauäftrafte 41». — Xelefon 344,
Gleicht«»!« empfehle fdiiine StnfeeS und Qersifimeinnidgt je.

Entfettungstabletten Coronova
Mir «eiv &rlofen flhinenwis *(n ohne 3>täl . a Schachtelr Mark
Den- Wagner« chaf-MPataeke.

Etwas Sesondms!
Ich kau»« non einte etMI . » leiKerfnbtlf. welch«

daupildchlich nur «nie, ialide »Vadrikaieanferil» , v»r-
ichiedene«meren a , >4li»,Iiti »«a»iü »e. >, «>« Neu»
deilrn bi-fet Luiio », muunier sich1 chfeine Munri»
n einzelne Sachen »rfinOeu. auch in c porifnffon. 11m
metnr V'ciftunA«fäbl«(Fi> zu bewcilen. Urctiiufr ine-
Irlom uniet renul tfrrife .Verlier I •Bönen pariiibr
ttntiiAc , Kammer welche mm(Meienenbeilltdufm ber-
ruKrenK, fall , i>r Hdlile Ke« früKeren Prelle « Al«
leliene Meleaendeli mache nochma,« auf ern Pollen
Wummintmitei tSr Damen », Herren anfmerlfam,
die ich wen unter Brei » verkaufen kann, l Pollen
«chulanzii »« u. Schu holen KfkNichl mehr ko uplrt,
im GariimeM find, »u und nmer iti »knuf«prei« Tic
noch ooidanK, » aastrmaubeu u Aammuaikaulcu
Aaziiac . Ichwar, II, diau, werKr«! , n i«Ken, annebm-

i Pr.baren Pret >e ietzl ai'g. ueoen Meine neiiebten idiaf-
wallenen « »zuge und Sälen , auch in LporiiuIIon.
finK ipteKer eiageiroffen.

Wiesbaden, Neugasse 22
nur 1. Stock, (ein Laden

NB Bi»« (Id) tu überzeugen, 1 Treppe steinen
bringt Gewinn. 181,i

.uaaiaqe sau, , A | »q npqa , ‘,ttuiiqt,m

Pinsel , Bronzen,
Farbe», Leim, Kitte.

Apotheker Cppenheimer Kloradrogertr.

Znr Stärkung und Kraitigun«
blutarmer , sohwßohlloher Personen, iranz b«pu.nl**n
für Kinder , die durch Lernen und di« Hchule bla»». *
griffen , ohne Appetit sind, empfehle meinen ullhtkn

Lahusen 's Lebertran.
Oer beste , wirksamste und bnllebteste Lebertran
Oesohmaok huuhfeln und milde und von ttrofJ und̂
ebne Widerwillen fronouimeu uud leioht vertrauen.
Mk 2 .30 und 4 .KO. Man achte beim Kinkaut hm: «In- '
des Fabrikanten Apotheker Willi . Lahusee in 6r »mn
Immer frif .h zu haben in Biebrich : Hot* und Kosen AM
sowie in den Apotheken tu Hochheim und Wallau.

Ost er - A ngebot! /

Mein Lager ist jrtzt mit eflmtlichen Neuheiten in Herren *, Hamen - onil KfmleritlefslQ
ausgcbtauetiu alten möglichenKerben, Ledern u. AustQhruugen. Ich empfehle als besonders preiswert:

KonfirmtndeifStiefel iur Mädchen, Cr. «0- 4g . . . von 5 7®an
Knabenst’efel , Cr. PH 89, Lackkappe, ainerik. Form, von &®®an
Herrenstiefel irit Lackkappc, amnik. Form . . . . von H *®an
HerPf nsfiefel , braunu.schw.,Schnür-u.Knopf*, in.Kir.s., von €1®®an

Damenstlefbl, Knopf und Finsalr , von dl®®an
Lack-HalbSCHuhe ZUM.schnüren. von fl®®an
Echt Cievreaux braune Knopf-Halbsohuhe. . . von5 °®an
Ha bschun » schw. c hevr ., Drrby Schnitt, amerik . Form , von dl ^®pn

- //

Kindel S ifctel, Boxlcder , Gr. :n ~ 36 Ji  4 .4». Gr . 27 .10. . . 3 ®° !! Kinde »silefel , bis Grösse rJ .
Kinderstiefel, br.u.schw.,m.Lacbk.,Gr.81-JI5.df4.90, Gr 37"04 ®0 || SChulttiefolm.Panzerndgel,ohne Futter,Gr.'U-X5.A6 25,Gr.27*St'ö ®®

Scbubhaus Adolf Oesser , wiesbadei
* UUlbrunnenstrUNSe 11, »N der Schwalbacher Strasse.

Bitte überzeugen Sie sich, Sie werden mein dauernder Kunde — Beachten Sie meine Schaufenster.
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